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über viel freie Zeit verfügen zu können.

Aber es war nicht seine Art, in egoistischer

Weise sich der Muße hinzugeben. Wie so

viele seiner Mitbürger stellte er seine Arbeits-
kraft in den Dienst der Oeffentlichkeit und

Im Jahre 1907 trat er als solcher in die

Direktion des schweizerischen Roten Kreuzes
ein und blieb in ihr bis kurz vor seinem
Tode. Wenn er das Wort ergriff, so wußte
er in kerniger Weise, in militärischer Art und

vor allem aus in den Dienst wohltätiger
Bestrebungen. So widmete er einen großen

Teil seiner Arbeit dem Roten Kreuz, vor
allein ans der Sektion Baselstadt, der er seit

ihrer Gründung als Mitglied angehörte und
deren Präsident er von 1001 bis 10 ll) war.

mit aller Energie seine Ansichten zu verfechten.

Unter der harten rauhen Schale lag ein

guter, leutseliger Kern. Gerade und aufrecht

war sein Gang, gerade und aufrecht auch

sein Charakter. Wir werden Sberst Bischoff
in gutein Gedenken halten.

--Hg-—<-

Zcknàer Volk8kino und Kots? krsu?.

Am 11. Juni ist in Bern eine Genossen-
schuft für Schweizerische Schul- und Bolks-
kinematographie gegründet worden. Zu dieser

Gründung wurde auch daS Note Kreuz ein-

geladen, daS dem Unternehmen als Genossen-
schafter beigetreten ist. Außerdem wurde der

Zentralsekretär in den Vorstand gewählt.

Es wird vielleicht auf den ersten Blick

unsere Leser merkwürdig anmuten, daß das

Rote Kreuz sich plötzlich mit der Kiuofrage
befaßt und zwar in dem Maße, daß es sich

sogar in dem Vorstand eines solchen Unter-

nehmens vertreten läßt. Man wird bei näherer

Betrachtung den Nutzen und das Interesse,
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das das Rote Kreuz dabei hat, bald heraus-
merken.

Das Rote Kreuz hat seit Jahrzehnten das

Bestreben gezeigt und auch durchgeführt, mit
allen möglichen Mitteln Hygiene im Volke

zu verbreiten. Die vom Roten Kreuze, mit

Hilfe des Samariterbnndes, durchgeführten

Samariter-, Krankenpflege- und Gesundheits-
knrse, sind mächtige Mittel, um die Hygiene
in die weitesten Volksschichten zu tragen.

Allein, auch diese Institutionen genügen nicht

vollständig und bedürfen einer Ergänzung,
die uns in Form der heutzutage schier un-
entbehrlich gewordenen beweglichen oder stehen-

den Lichtbilder geboten ist.

Die neue Genossenschaft will für die

Schweiz eine Zentralstelle schaffen, in welcher

gute, zur Belehrung geeignete Films zu haben

sind. Ebenso soll diese Zentralstelle Apparate

zu deren Reproduktion liefern. Es sind Films
vorgesehen für erste Hilfe und Samariterwesen,

für Seuchenbekämpfung, Krankenpflege und Hy-
giene, ferner aufklärende Films für Berufswahl,
dann Films für Alpinistik, Sport, Natnrwissen-

schaft, Industrie und besonders für Schnlzwecke.

Durch den Beitritt des Roten Kreuzes zu

diesem Unternehmen wird es imstande sein,

den Zwcigvereinen und Sektionen dcS Sa-
maritcrbnndes nützliche Films zur Verfügung
stellen zu können. Damit wird es in ver-

mehrtem Maße imstande sein, die Propaganda

für Volkshygicne, die vom Roten Kreuz er-

wartet wird, zu verbreiten.

Die Zeit schreitet vorwärts; früher be-

gnügte man sich mit dem gesprochenen Worte
in Vorträgen, eventuell mit Vorzeigen von

Abbildungen und Tabellen, später kamen die

stehenden Lichtbilder, aber auch an die hat
sich das Volk schon gewöhnt und verlangt
mehr. Der Kinematograph hat seinen Einzug
gehalten, leider aber in unliebsamer Weise:

Der Schnndsilm hat einen bedenklichen Sieges-

zng auch durch unser Land angetreten, und

es ist Zeit, daß auch das Rote Kreuz sich

mit aller Energie dagegen wendet und an
der Bekämpfung dieses Volksübels mithilft.
Wir sind uns vollständig darüber klar, daß

der Schnndsilm nicht sofort seinen Rückzug

antreten wiid. Allein, wir sind Optimist ge-

nug, um zu glauben, daß unser Volk, das

nach einer reinen Belehrung dürstet, sich mit
der Zeit wieder reineren Quellen nähern
wird. Gerade für unser Kurswcsen eröffnet

sich eine schöne Perspektive für die Zukunft.
Es wird bei reger Beteiligung an dieser Gc-

nvssenschaft wohl möglich sein, kinematv-

graphische Vorführungen bringen zu können,

welche den Nutzen der uneigennützigen Rot-
kreuz- und Samaritcrarbeit deutlich und ein-

dringlich vorführen. Das war der Grund, der

das Rote Kreuz bewogen hat, sich der neu-

gegründeten Genossenschaft anzuschließen. Wir
werden gelegentlich über die Fortschritte dieser

heute in den ersten Anfängen stehenden In-
stitntion berichten. .1.

Zuz (lein vereinzleben.

Aaran. Der S a m a rilervere > n Aarau hielt

am 7. Mat 1921 seine Generalversammlung ab.

Die Verhandlungen wurden eingeleitet durch einen

Bvrtrag von Herrn Or. inoel. Zimmermann, Sekretär

des Gesundheitswesens des Kantons Zurich, über:

„Kurpsnschertum". Eine große Samaritergemeinde

hatte sich an diesem Abend eingefunden und folgte
den Ausführungen des Referenten mit großem In-
tcreüe.

Auf dem Programm sür das laufende Jahr steht

ein Kinderpflegekurs, eine Alarmübnng, eine Uebung
mit dem Wasseisahrverein, sowie die Monatsübungen,
denen hie und da ein kurzer Vortrag aus irgend-
einem Gebiet der Medizin vorangeht. Den eifrigen

Bemühungen unseres Präsidenten, Herrn Or. Zol-
linger, ist es zu verdanken, daß die Monatsübungen
im legten Jahr gut besucht waren.

In unserem Kinderheim wurden im abgelaufenen
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